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* Unser Kaiser und sein Volk.
8 « Montag Mittag erschien unter dieser Ueberschrift ln der

.Bad. Landpost " ein Leitartikel ans det Feder de» Freiherrn E . A .
tzoit Göeler . der bei der ailsbrückiichen Betonung der Berechtigung
nnsertt Sympathien für das Bntenvolk dennoch ntahutt . sich bei der
Vtutthtilüiig der Schritte unseres Kaisers in hochpolitischen Fragen (Herr
v. Goeler fürchtet eine evtzM . JsvlirtiNg Deiitschiands durch ein Uns aus¬
geschlossen erscheinendesZuwmmeugehe » zwischen Rußland » Frankreich
nnd England . D . R .) ni Fragen der Weltpölitir nicht zu weit treiben
zn lassen. " Er Mahnte insbesondere seine Parteigenossen , „ jene Bor -
licht sich anfziikegeit, welche geravt ihnen als Konservativen wohl
MstiheG Dieser Artikel , der «iiszngsiveise übrigen - am folgenden
Tage in einem Artikel der „Karlsr . Ztg .

" Aiisnahtne fand nnd
wiederum eiuiu Tag später . also drei Tage nach seinem Erscheine»,
Noch wichtig und Neu genug war . um inhaltlich auf telegraphischem
Wege mehreren auswärtigen Blättern mitgrthellt zu werden,
ersähst nnnmeht in derselben „Bad . Landpost " eine sehr interessante
„Etgäiizung " seitens des Leiters des koNservätiveii Parteiblatts selbst .
m heißt darin :

„Mit dem verehrte» Verfasser E , A . (Freiherr Ernst August
b. Göler D » R .) bi» ich darin ganz einversiande» . daß die Ehr¬
erbietung gegen die bon Gott gesetzte Obrigkeit erhalten
bleiben muß . auch wenn dieselbe Wege elnschkägt , welche
uns nicht gefalleit nutz irrig scheinen . Höchst auf¬
fallend ist ja in der That die ungestüme Hinneigung des Kaisers
Kt England » trotz der von dorther bekannten Eifersucht auf das
Emporblühen Deutschlands und zahlreicher Liebenswürdigkeiten ,
als Beschimpfung ««srres Kaisers dtlrch sein eigenes britisches
Regiment nach der Krüger -Depesche vor fünf Jahren , Anhalten
dcntscher Schiffe , Spott und Hohn der englische» Presse iiber die
grade im englischen Interesse erfolgte Ablehnung bon Krügers
Besuch, zu schweigen von dem Verhalten Englands im schleswig -
holsteikischcit nNd iktt französischen Krieg . Wenn trotz alledem der
Kaiser setzt die Pfade BiSmarck '

sche ? tlöbSrlieferUNg verläßt , so
geschieht es sicherlich nicht blas aus Gefüblsdtang . sondern mich
aus der llsbcrzsugung von der Zweckmäßigkeit solcher Schritte fit
die Stellung Deutschlands im „europäisthen Konzert " .

. . . . Im vorliegenden Falle handelt e» sich aber nicht mit
mn Politik , sondern auch uw Moral , linset Kaiser hak die neu -'
trale Stellung im südafrikanischen Kriege , welche Nöch bei der
Abweisung Krügers als » cheingrund galt , aufgegeben . Während
wir damals sehnsüchtig ans moralische Unterstützung der Buren
dlrrch eine ««verbindliche Freundlichkeit gegen den ehrwürdigen
alte » Mann , durch ein ernstes Kaiserwort » durch den Versuch einer
Intervention hofften , hat der Kaiser Nunmehr öbSn diese moralische
Hilfe dem Gegner geschenkt, welcher aus Habsucht und Herrsch¬
sucht den Krieg angezettelt hat und mit unmenschlicher Barbarei
fortsetzt. Den Gipfel bildete bekanntlich die Verleihung des
höchsten preußischen Ordens an den englischen Feldherrn in diesem
Kriege , welche Auszeichnung doch , vom rein militärischen Stand¬
punkt aus , Tewet und Botha eher verdient hätten , als jener Lord
Roberts , welcher sein Heer verliest , als selbst die zehnfache llebcr -
macht nicht mehr zu Siegen führte . Wie wird Nun das Verhalten
des Kaisers in Engla »d äuSgenützt , wie dient es zur Ermunterung
der Interessenten an dem Kriege , zu welchen bekanwl ch auch der
neue König gehört , wie werden dadurch die Bestrebungen der
Friedensfreunde lahm gelegt '. . . . . Und diese» ist es auch , was
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das deutsche Volk in seiner überwiegenden Mehrheit so sehr be-
triibt und entrüstet : nicht das Unbegreifliche der politischen Wege ,
so» dem daß det Kaiser sich auf die Seite eines Staates stellt , in
denk Unrecht nnd Barbäte ! nngeschent walten können . . . . .
Daß das Rechtsgefühl , ein eckst deutscher Zug . so schmerzlich ver¬
lebt worden , bat dem Kaiser die Herzen seines Volkes entfremdet .

Die AciißerungeN in dieser Richtung lauten in verschiedenen
Graden der OsseNh- it uNd Schürfe . Daß hie Ritter des Schwar¬
zen Adlers , zu welchen wohl alle deutschen Bundessürsten ge¬
hören . sich durch den neuen Kollegen geehrt fühlen , ist kaunr an -

pmebmku . Ebenso scknveigend müssen sich natürlich die deutschen
Offiziere gegenüber dem neuest ».Kameraden " verhalten . In der
Presse nnd in Versammlungen dagegen giebt sich offene nnd ein -

müthige Grfinnung kund. Nicht blaß radikale , sondern auch
eckst monarchische Zritnnge « , wie die „Kreuzzeitung " , besprechen
die bedauernswerthe Klnft , welche sich zwischen dem Kaiser und
seinein Volke aufgethan hat .

. . . . Auch der geehrte Herr E .A . macht kein Hehl aus
seinem Widerwillen gegen die englische Politik , aber er wünscht ,
daß die Erörterungen darüber sich nicht zn scharf gegen den Kai¬
ser richten möchten. Dies gebe ich mit Bezug auf die rein poli¬
tische Seite vollständig zu , wie bereits oben angedeutet worden .
Nicht aber hinsichtlich der Betrachtung vom Standpunkt der Mo¬
ral . Hier scheint es mir nicht wolstgethan , de« Gegensatz z» ver¬
decken » und unmöglich , ihn z» vermitteln , unser Volk sollte viel¬
mehr auf das entschiedenste in seiner gegenwärtigen Anffaffung
bestärkt werden , wenn man sie auch als Gefühlspolitik verspottet .
Nur durch scharfe Erkenittniß von Fehlern und Unrecht läßt sich
das Gewissen sowohl dös Einzelnen als . der Volksseele kräftigen ,
nnd ohne die sittliche Grundlage würde auch der monarchische
Gedanke nicht von dauerndem Werth sein . Den Radauton ver¬
schmähen wir selbstredend , haben übrigens davon selbst in dev
radikalen Presse nicht viel bemerkt . Wenn so die Kluft zwischen
dem Kaiser und seinem Volk auch deutlich und tief bleibt , so
hoffen wir doch , daß eine Zeit wiederkehren möge , wo wir uns

!seiner wieder von Herzen freuen , können . Nach den Lehrm der
Geschichte sallt es einem edlen Fürste « « icht all ; « schwer, sich das
Vertraue » seines Volkes wieder zu gewinne « , wenn er es auch
durch Irrivege eine Zeit lang eingcbüßt hatte .

"

Wir glalibcn leider nicht annehmen zu können , daß für die
Verbreitung dieser ernsten sind mannhaften Aeutzernngen

gleichfalls von der offiziösen Presse gebiihrend Sorge getragen
wird , wie dies bei dem ersten Artikel der Fall war . Und so möge
dies dafür an dieser Stelle geschehen .

Persoualnncheichten
aus dem Bereiche des 14 . Armeekorps .

Fm Beurlaubtenstande : Wittc «stcin, Vizewachtmeister
iitt Landw . -Bezirk Elberfeld , zum Lt . der Res . de » 3 . Bad . Trag .-
Regts . Prinz Karl Nr . 22 . Mülhcns , Vizefeldwcbel im Landw .-
Bezirk Köln , zum Lt . der Res . des 8 . Bad . Inf . -Regts . Nr . 113 ,
Halbritter , Vizeseldwebel im Landw . -Bezirk Mühlhausen i . Th . ,
zum Lt . der Res . des Gren . -Regts . König Friedrich Wilhelm II .
( 1 . Schief .) Nr . 10 , Heine , Vizeseldwebel in demselben Landw . -
Bezirk , zum Lt . der Res. des 4 . Thüring . Inf .-Regts . Nr . 72 ,
Stoll , Vizeseldwebel im Landw .-Bezirk Mannheim , zum Lt . der

Tclcphon -Nr. 86 . 17 . FohrgiR - v

Reserve des Inf .-Regts . von Lützow ( 1 . Rhein .) Nr . 26 ,
Koelle , Vizeseldwebel in demselben Landwehr -Bezirk , zu Lts . der

Res . des 6 . Bad . Inf . -Regts . Kaiser Friedrich 111 . Nr . 11 »,
Schmidt , Vizeseldwebel im Landw .-Bezirk Heidelberg , zum Lt . der

Res . des 4 . Bad . Inf . -Regts . Prinz Wilhelm Nr . 118 , befirdeiL
— Seitz , Oberlt . der Res . des 2 . Bad . Feldart . -Regts . Nr . SO

(IV Berlin ), als Reserve -Offizier zur Feldart . -Schiegschule ver¬
lebt . ebenso sie Leutnants der Reserve : Trelenberg des 6 . Bav .-

Feldart . -Regts . Nr . 76 (T Breslau ) , Hoepfner des 4 . Bad . FeUK
art . -Regts . Nr . 66 (Karlsruhe ) , Kamm des Feldart .-Regts . Nr . 31
( .Karlsruhe ) . — Der Abschied bewilligt : Weber , Oberst , der

Inf . 2 . Aufgebots des Landw .-Bezirks MoSbach , Mittermaier ,
Hauptm . der Inf . 8 . Aufgebots des Landw . Bezirks Stockach , die¬

sem mit seiner bisherigen Uniform . Kahl , Hauptm . der Inf . 1.
?liifgebots des Landw .-Bezirks Colmar , mit der Landw .-Armee -

Unifornr , Stoy , Hauptm . des Trains 1 . Aufgebots des Lättmö .-

Bezirks Freiburg , mit der Uniform des Garde -Train -BatS . —^

Fm Sanitätskorps : Dr . Doxie , Unterarzt beim 6 . Bad . Inf . -Regt .
Kaiser Friedrich Hl . Nr . 114 , unter Versetzung zum 8 . Bad . INf, -

Regt . Nr . 113 , zum Assistenzarzt befördert . — Beamte der 8Ki*

litärvcrwaltung : Zahlmeisteraspirant Sostman « beim 14 . Armee «

korps zum Zahlmeister befördert .

Badische Chronik .
* Pforzheim , 21 . Febr . Gestern früh verschied unerwartet

rasch ohne vorhergegangene Krankheit Herr Oberrealschul -
Direktor Wilhelm Stöcker im Älter von ftrst 63 Jahren . Etz
war am 30 . März 1838 zu Pfohren geboten , hatte Philolotzte
studirt , war einige Jahre in Rußland als Lehret thätig gewestzn
und unterm 16 . Mai 1888 znm Direktorm der damals stöben-
klassigön Realschule ernannt worden . Sein Amt hätte er am 30 .
Juli angetreten und es all die Zeit hetz Mit hervorragendem Ge¬
schick verwaltet . Unter seiner Leitung wuchs die Anstatt allmälig
zur neunklassigeu Oberkealschule heran und erfuhr sie eine fernere
Erweiterung durch den Handelskurs , der ihr als Handelsschuld
angegliedert wurde . Daß auch letztere dabei wohlgedieh , beweist
die fortgesetzte Steigerung ihrer Schülerzahl . Herr Direktor
Stöcker wendete sein Interesse auch den weiteren Aufgaben von
Staat und Gemeinde zu . Er war ein eifriges Mitglied der
natl . Partei und seit den letzten Gemeindewahlen auch Mitglied
des Bürgerausschusses , in welchen ihn die zweite Wählerklasse ent¬
sendet hatte . Sein Andenken wird in der Schule wie in der Ge¬
meinde lebendig bleiben . (Pf . B .)

* Sfforjßeint , 21 . Febr . Die Fastnacht ist hier doch nicht
ohne AllSschreitiing abgelaufen . Eine ältere Frau « urde , dem
„Pf . A." zufolge, von dem Goldarbeiter Krauß durch Messerstiche
ziemlich schwer verletzt . Der Thäter ist verhaftet.

* MüchenSro,, « (A. Pforzheim ), 26. Febr . Seit einigen Tagen
ist hier unter den Kindern eine heimtückische Krankheit , die Diph »
theritis , ansgebrochen. Dem Goldarbeiter Heinrich Seit « von
hier sind dem „Pf . Beob." zufolge in wenigen Stunden zwei blühend «
Kinder im Alter von 2 und 6 Jahren der Krankheit -um Opfer
gefallen .

* Freibnrg , 20 . Febr . Zu Grabe getragen wurde am Diens¬
tag die älteste Einwohnerin unserer Stadt , die alte Juletante . wie
sie von ihren Bekannten kurzweg genannt wurde , Frau Juliane

Gerichtszeltnng .
a Karlsruhe , 21 . Febr . Sitzung der Strafkammer I . Am

>15 . Januar ereignete sich in der Karlstratze in der Nähe des neuen
Postgebäudes ein schwerer Unfall , der von den ernstesten Folgen
beglestet war , denn ein Mensch verlor durch ihn sein Leben . Der
Unglücks fall war durch den Kutscher Stefan Baumgartner aus
Harwolingen verursacht worden . Derselbe hat an dem genannten
Tage auf der Fahrt mit der von ihm geleiteten Droschke durch die
Erbprinzenstraße nach der Douglasstraße , als er um die Ecke zur
Kaiserstraße möglichst kurz und ganz auf die linke Seite der Fahr¬
bahn herüberfuhr , den auf der rechten Seite der Karlstraße in der

Richtung nach dem Karlthor fahrenden Blechnermeister Friedrich
Krön« hier mit der Laune seines Wagens vom Fahrrad gestoßen ,
was zur Folge hatte , daß Kröner rückwärts auf das Trottoir
stürzte und schwere innere Berletzrmgen erlitt , an denen er am 20 .
Januar starb . Nack der gegen Baumgartner erhobenen , auf fahr¬
lässige Tödtung lautenden Anklage ist der Unglücksfall dadurch
hervorgerufen worden , daß der Angeschuldigte nicht aus die Fahr¬
bahn geachtet hat und entgegen den fahrpolizeilichen V rschristen
auf der falschen Seite gefahren ivar . Kröner fuhr am 13 . Januar
Nachmittags etwa um 2 Uhr mit seinem Fahrrad auf der rechten
Sette der Kaiserstraße von der Restauration Moninger her . in der
er eine Arbeit auszufübreir hatte , in die Karlstratze . wo ihm
plötzlich die vom Angeklagten geführte Droschke in solch ' raschem
Tempo entgegenkam . daß er nicht mehr ausweichen konnte .
Kröner konnte sich , nachdem er vom Rade gestoßen war , nicht mehr
selbst erheben . Er wurde in die Klinik des Dr . Gutsch verbracht ,
der sofort eine Operation vornahin , den Verletzten aber trotz der

sorgfältigsten ärztlichen Behandlung nicht am Leben zu erhalten
vermochte . Sckon am Morgen des 20 . Januar erlag Kröner den
erhaltenen Darmverletzungcn . Der Angeklagte suchte sich heute
bamit zu entschuldigen , daß er geltend machte, er habe , da er über
die Kaiserstraße hätte fahren wollen , auf die elektrischen Straßen¬
bahnwagen geachtet und dadurch den Radfahrer nicht bemerkt .
Nachdoni ijch der Unfall ereignet hatte fuhr Baumgartner davon ,
ohne sich um den Schwerverletzten zu kümi : :«r,r Tic Beweisauf
Nähme ließ keinen Zweifel darüber , daß der Nnglückssall rmd

damit der Tod des Kröner nur der groben Fahrlässigkeit des An¬
geklagten zuzuschreiben war . Ter Gerichtshof erkannte deßhalb
gegen Baumgartner auf 2 Jahre Gcfängniß . An der Strafe ist
1 Monat durch die Untersuchungshaft verbüßt .

Angeklagt wegen unerlaubter Ausspielung waren die Maurer
Georg Roth und Johann Roth aus DieSburg , beide hier wohn¬
haft . Sie hatten hier ohne obrigkeitliche Erlaubniß die Aus -
loosuNg eines von Johann Roth geschnitzten Wandschränkchens ver¬
anstaltet , indem sie in verschiedenen W^ rhschaften durch das
Töchterchen des Georg Roth etwa 60 Loose ä 10 Pfg . absetzen
ließen . Gegen jeden der Angeklagten wurde eine Geldstrafe von
8 Mark ausgesprochen .

Zwei undankbare Burschen sind der 19 Jahre alte Taglöhner
Jakob Höckel aus Heidelsheim und der Taglöhner Anglist Geiger
aus Malsch . Sic hatten am 20 . Dezember in der Wirthschaft zum
„Engel " dahier den Privatier Fix ans Pforzheim kennen lernen
rmd mit ihm längere Zeit gezecht , wobei Fix die beiden jungen
Leute sreihielt . Rach und nach wurde Fix betrunken . Dies
machten sich die Angeklagten zu Nutzen , indem sie dem Fix zum
Tanke dafür , daß er sie fast den ganzen Nachmittag mit Speisen
und Getränken laben ließ , den Geldbeutel mit mindestens 140
Mark Inhalt entwendeten . Mit dem Geld « gingen sie flüchtig ;
sie wurden aber bald ermittelt und verhaftet . Heute erhielt der
schon sehr oft bestrafte Höckel 8 Monate Gcfängniß , Geiger 5
Monate Gefängnitz . Jedem Angeklagten wurde 1 Monat Unter¬
suchungshaft angerechnet .

Die Anklage gegen Gottlieb Schank ans Stuttgart wegen
Vergehens gegen 8 227 R . -St . -G . -B . und Körperverletzung kam
nicht zur Verhandlung .

Ter Hausbursche mil Ritter aus Mühlburg der am 26 . Jan .
hier in dem Hause Lcssingstraßc 3 dem Bureaudiener R . Dobeck
aus einem verschlossenen Kasten, den er mit einem falschen
Schlüssel geöffnet , den Geldbetrag von 20 Dtk . und eine Remon -
toirrchr entwendet , erhielt wegen Diebstahls 4 Monate Gefängniß .

Auch im letzten Falle bandelte es sich um eine Anklage wegen
Drebsiahlr Ter Angeschuldigte , der Schlosser Albert Fohren
bichler aus Miinchweier , der in der Nacht von , 22 . auf 23 . Janua *

aus einer Bauhütte in der Kaiserallee ein dem Steinhauer Rek-
chenbacher gehörendes Halstuch entwendete , wurde wegen Dieb¬
stahls in: Rückfall mit 3 Monaten 3 Wochen Gefängniß abzüglich
3 Wochen Untersuchungshaft bestraft .

$ Offenbnrg , 20 . Febr . Der mit Zuchthaus wiederholl vor¬
bestrafte Korbmacher Paul Buß von Reichenbach bei Gengenbach »
hatte sich heute vor hiesiger Strafkammer wegen Verübung von
10 Diebstählen in der Zeit vom Oktober v . IS . biS in die neuest »
Zeit , des Betrugs und der Urkundenfälschung zu verantworte « .
Bei den Diebstählen hatte er es auf Taschenuhren und Baargeld
abgesehen und fielen ihm 5 Uhren und etwa 36 M . Bankgeld in
die Hände , wobei er aber auch andere Gegenstände mitgehen ließ .
Desgleichen verübte er einen Waarenbetrug und endlich eine Ur -
klindonfälschung dadurch , daß er einem Bauenr einen von chm
geschriebenen , mit „Josef Hosncr " Unterzeichneten Vertrag ver¬
legte , inhaltlich dessen er sich als Knecht verdingte und den Bauern
bestimmte , ihm daraufhin 8 Mark Hastgeld zu verabfolgen . Dos
Gericht verurthcilte ihn zu 3 Jahren 1 Monat Zuchchaus , SSE
Mark Geldstrafe event . 20 Tage Zuchthaus , 1 Woche Haft , verbüßt
durch die Untersuchungshaft , 8 Jahre Ehrverlust und Stelkmig
unter Polizeiaufsicht . — Weiter betrat eine geriebene Gaunerin ,
die wiederholt bestrafte Dienstmagd Sofie Huber von Seebach ,
die Anklagebank , des Betrugs und des Diebstahls beschuldigt . 4W -
sclbe unternahm in der Zeit von anfangs Dezember bis anfangs
Janirar in den umliegenden Bezirken einen Streifzug und betrieb
schwungvoll den Haftgeldschwindel und gelang es ihr , in 23 Fällen
die schöne Summe von 76 Mark 35 Pfg . zu erbeuten . In einem
Falle führte sie als empfehlenden Begleiter den Bernhard
Hurst 1*1 von Wagshurst mit sich , der für seine Empfehlungen 8
Mark Vermittlerlohn erhielt und deshalb wegen Beihilfe zum Be¬
trug neben ihr Platz nahm . Ferner ließ sich die Huber ans ihr «
Rundreise auch Zeckiprellereien usw . zu Schulden kommen . Gegen
Hurst erfolgte Freisprechung , dagegen wurde die Ange¬
klagte Huber zu! einer Zuchthausstrafe von 3 Jahren , 2 Wochen
und einer Geldstrafe von 180 Mark event weiteren 10 Tag »»
Zuchthaus verurtheilt .



Seite S.
Wolfinger . Nach kurzer Krankheit war sie am Samstag , im Mer
von nah^ u 95 Jahren , verschieden . Ein kleiner Kreis treuer
Freunde folgte ihr Dienstag zum Grabe . Als Kind des früheren
Schneckenwirths im Jahre 1808 geboren , hat sie, der „Frbg . Ztg .

"
zufolge, bis vor wenigen Jahren an allen Ereignissen des öffent¬
lichen Lebens verständnißvoll theilgenommen. Sie blieb unver-
heirathet und zog vor etwa 10 Jahren in das Spital , um dort ihr
arbeitsreiches Leben zu beschließen.* St . Blasien, 18. Febr . In unserem Kurorte , der sich immer
mehr zum Winter -Kurort entwickelt , herrschte gestern reges Trei¬
ben : es veranstaltete die Ortsgruppe St . Blasiert des Ski -Klubs
Schwarzwald ihre seit Jahren üblichen Schnceschuh -Wettläufe .
Auf Schlitten und Schneeschuhen war eine überraschend große An¬
zahl von Gästen herbeigeeilt, womit sich bekundete , welch' allge-
sneineŝ Interesse und welch' hervorragende Bedeutung der nor¬
dische Sport auf den Höhen des Schwarzwaldes im Laufe weniger
Jahre genommen hat . In luftigem Flockentreiben bewegte sich
Nachmittags 2 Uhr ein stattlicher Zug von Skiläufern unter den
Klängeir der Musik vom Kurhause nach deni Start . Das erste
Nennen war lt . „Str . P .

" ein Dauerlauf über den 1200 Meter
hohen Lehenkopf ; die über 7 Kilometer lange Strecke wurde von
dem Sieger in 1 Stunde 17 Minuten zurückgelegt , was im Hin¬
blick auf die schwierigen Gelände- und Schneeverhältnisse als ganz
hervorragende Leistung bezeichnet werden darf . An deni darauf¬
folgenden Schülerrennen betheiligten sich gegen -80 Schiller und
Schülerinnen : auch da wurde Vorzügliches geleistet . Den für die
Zuschauer anziehendsten Theil der Rennen bildete wohl das
Sprungrennen , insbesondere das der Schüler, wobei ein kaum 13 -
jähriger Knabe mit 7 Meter Weitsprung die Palme errang .* Stockach, 20 . Febr . In Steißlingen geriethen in einer
Wirthschaft vor 8 Tagen der verheirathete 27 Jahre alte Ziegel¬
arbeiter N . Baumann und der verheirathete 32 Jahre alle Land-
wirth I . Brecht in Streit . Auf dem Heimweg ging der Streit
von neuem los, wobei Brecht dem Baumann ein paar Messerstiche
versetzte, denen der Verletzte nunmehr erlag . Er hinterläßt eine
Wittwe mst zwei kleinen Kindern . Brecht , welcher ebenfalls Vater
zweier Kinder ist, ist verhaftet .

Ans der Residenz.
Karlsruhe . 21 . Februar.

« . Dar «mu straunnqszimmer im Rathhause wurde heute
.rstmals in Benützung genommen. Dem ersten Paare , dessen Ehe¬
schließung in dem neuen Raume stattfand , sprach der Standes¬
beamte, einem ihm gewordenen hohen Aufträge zufolge, die
Grüße und Glückwünsche Ihrer König !. Hoheit der Groß Herzogin
rus und beglückwünschte sodann unter Ueberreichung einer Blumen -
speude an die Braut Naniens des Stadtraths das junge Ehepaar,
welches sichtlich erfreut dankte.

* per Ahein führt , wie uns von Maxau gemeldet wird ,
M heute Morgen Treibeis .

X In der Festhalle veranstaltet die gesammte Kapelle des
Leib-Grenadier -Regiments unter Leitung ihres Dirigenten Herrn
kgl. Musikdirektor Boettge am Sonntag den 24 . ds . , Nach¬
mittags von 4 Uhr ab, ein volksthümlichcs Konzert ( „ Ein Mittag
im Wiener Prater ") , bei welchem der berühmte Klavierkomiker
und Gesangs - und Deklamationshumorist Herr Otto Lamborg
müwirken wird . lieber dessen ganz hervorragende Kunst haben
wir heute bereits eine Recension eines angesehenen Blattes ver¬
öffentlicht. Ueberall, wo Herr Lamborg auftrat , hat er glänzende
Erfolge errungen .

„Fleischabschlag !" Wie man erzählt , soll die alte magere
Kuh , die am Fasching -Dienstag von einer Fleischer -Gruppe mit
Plakat -Aufschriften „ Fleischabschlag " in der Kaiserftraße herum¬
geführt wurde, um einen hiesigen Metzgermeister damit zu
hänseln, ihr Gastspiel in der Kaiserstraße nicht lange überdauert
haben, denn sie sei inzwischen von einem andern Metzger gekauft
und auch schon geschlachtet worden . So hätte die . „Darstellerin "
des Fleischabschlages ihre Rolle am eigenen Leibe erlebt.

GD Allgemein« HolksSiSliolhkk . Vom 11. bis 17. Febr. 1901
vmden an 620 Besucher 752 Bände ausgeliehen .

ß Unfall . Heute Vormittag Tu Uhr wurde vor dem Haupt-
vahnhof hier ein Dienstmmm von einem Wagen der elektrische»
Straßenbahn erfaßt und derart zu Boden geworfen , daß er eine
stark blutende Wirnde , die er sich im städtischen Krankenhaus ver-
oinden ließ, davontrng. Nach Aussage des Verletzten selbst trifft
, en Wagenführer keine Schuld .

§ Ei » Zimmerbrand entstand am 15 . ds . Mts . in einer Wohn¬
ung der Lessingstraßedadurch , daß der Diener nach den: Anzündcn
der Lampe das noch glimmende Zündholz in einen hierzu be¬
stimmten an der Wand hängenden Behälter von Pappendeckel
steckte, wodurch derselbe Feuer fing und brennend aus einen ge¬
deckten Schrank fiel, so daß auch dieser Feuer fing. Der ent¬
standene Schaden ist nicht beträchtlich .

Vermischtes .
--- Kamkurg , 21. Februar. Der frühere Bürgermeister Dr .

Lehmann ist heute Vormittag gestorben .
----- Köln, 21 . Febr . Der Rhein geht stark mit Treibeis .
--- Hkaris, 21 . Februar. In der „Opera comique" fand gestern

die Erstaufführungder lyrischenKomödie „ DieTochterTabarins "
statt. Die neue Oper, deren Textbuch von Sardo » und deren
Musik von Pierne herrührt, hatte großen Erfolg.

— Brüssel. 21. Februar . Eine gewaltige Feuers¬
brunst zerstörte in der vergangenen Nacht in der Ant¬
werpen« Straße der Brüsseler Vorstadt Molenbeek eine Reihe
von Gebäuden , darunter eine Margarinefabrik, eine Enveloppensabrik
nur ein Magazin, in welchem ein Theil der Dekorationen des
Theaters de la Monnaie sich befand. Ein Feuerwehrmann ist
todt . ein anderer erlitt lebensgefährliche Brandwunden. Der
Schaden beträgt 2 Millionen Francs .

TeleiUiimme der „Bad . Brette".
■= Berlin , 20 . Febr . Nach Information der M . A . Z . geht

der Entwurf des neue» Zolltarifs , nachdem er im Reichsschatzamt
fertiggestellt ist, noch einmal an das Reichsamt des Innern , dann
an das preußische Staatsministerium und die Einzelregiecungen,
wo er voraussichtlich mehrere Wochen erwogen wird . Er würde
dann vielleicht im April an den Bundesrath , im Mai an den
Reichstag kommen .

--- Berlin , 20 . Febr . Die Stockung m den Verhandlungen
mit England über die endgiltige Abgrenzung des Togoschutz-
gebietes dauert noch fort . Seit ungefähr zwei Monaten ist der
Stillstand eingetreten. Zwei britische Unterhändler sind noch hier
und warten oitf Anweisung von London, nachdem die Unterhand¬
lungen an einem tobten Punkt angelangt waren . In London
übereilt man offenbar die Sache nicht . Möglicherweise hat auf
die Erledigung dieser Frage auch der Wechsel aus dem englischen
Ltznm emgewirkt. Nach Men früheren Erfahrungen ist es aber

_ Badische Dresse .
sehr wahrscheinlich , daß sich das britische Kabinet zu einer Nach-
gicbigkcst gegen unsere berechtigten Forderungen nicht entschließe«
kann. Man hatte sich in London einen bestimmten Plan gemacht
über den Antheil, den man von dem bisherigen neutralen Salaga -
gcbietc beanspruchen zu können glaubte . Da aber Deutschland
seine Rechte kräftig geltend macht , verhält man sich zurückweichend.
Von einem Entgegenkommen ist in London gegen uns noch nie
eine Spur vorhanden gewesen . So ziehen sich also auch diese Ver¬
handlungen , die in einem Monat hätten abgeschlossen werden
können , ungewöhnlich lange hin. M . N . N.

bck Uerliu , 21. Frbr . Der hiesige englische Botschafter Sir
Franc Lasceller begibt sich am Samstag Abend zum Empfang
des Königs Eduard nach Homburg . Er wird während des
Ailfenthalts des Köirigs dortselbst in Homburg resp . Cronberg bleiben.

hd Homöurg, 21. Febr. Der Kaiser machte heute Vormittag
begleitet von einem zahlreichen Gefolge , eine » Spaziergang und be¬
sichtigte den von ihm der evangelischen Kirchengemeinde
geschenkten Platz , auf dem durchFahnen Lagen . Größe der neuen Kirche
abgesteckt war. Um 11 Uhr hörte der Kaiser den Dortrag des
Kriegsministers v. Goßler , sowie des Chefs des Generalstabs,
Graf Schl ieffeu .

hd Kap«» Hage « . 21. Febnrar . Der Finanzausschuß des
Reichstages hat sich einstimmig gegen den Verkanf der dä¬
nischen Antillen an die Vereinigten Staaten ausgesprochen. Der
Plan ist jetzt völlig aufgegeben .

— Petersburg , 21 . Febr . Der Kaiser empfing gestern den
Chef des französischen Generalstabes , Pendezec, in Audienz.

lick Belgrad , 21 . Febr . Wie verlautet wird der Gesandte in
Wien seines Postens enthoben werden, und durch den Gesandten
in London Matowic ersetzt.

— Paris , 21 . Febr . Dem „Siecle " zufolge, bereite der
Finanzminister schon jetzt das Budget für 1902 vor, das letzte,
welches von der gegenwärtigen Kammer berathen werden wird .
Die Herstellung des Gleichgewichts in diesem Budget wird beson¬
ders schwierig sein , da in demselben zum ersten Male die vom
Parlament genehmigten Gesetze betreffend die Vermehrung der
Seemacht, die Bauung an Vertheidigungswerken in den Häsen
und die Errichtung von Flottenstützpunkten zur Anwendung ge¬
langen . Außerdem werde in das Budget für 1902 die Nack-
tragsausgabe für die Umgestaltung der Artillerie eingestellt
werden.

— Baris . 21 . Febr. Die Wittwe des Obersten Henry be-
ausvrucht in der gegen Reinach erstatteten Klage einen Schaden¬
ersatz von 200,000 Frk .

hd -London . 21. Febr. Die Blätter melden aus Kairo , daß
die blutigen Zusammenstöße zwischen Soldaten des 14. nnd
5. sudanesischen Bataillons weit ernsterer Natur gewesen find, als
zuerst berichtet wurde. Es sollen 15 Mann dabei getötet und
über hundert verwundet worden sein .

Deutscher Reichstag .
— Berlin , 21. Febr

Postetat .
M ü l l e r -S a g a n (fr . V . ) richtet Anfragen an den Staats -

sekretär bezüglich des Urlaubs und der Stellenzulagen der Unter¬
beamten. Die Verwaltung sollte die Gesuche der Beamten um
Unterstützung im Falle daß eine starke Familie vorhanden sei,
wohlwollend aufnehmen, anstatt ihnen zu rathen , sich zu mena¬
gieren. Betreffs des weiblichen Post-Personals sollten Damen
dreifachen Alters berücksichtigt werden.

Wg .) W e rn e r (Res .) bedauert , daß im Postdienste so viele
Frauen angestellt werden. Er erkennt an , daß die Behandlung
der Unter -Beamten besser geworden sei .

3lbg . B a s s e r m a n n (ntl .) wünscht , daß im Gegentheil der
Staatssekretär in der Anstellung weiblicher Personen auf dem
bisherigen Wege bleibe .

Nach weiteren Bemerkungen M ü l l e r Z-Sagan führt
Staatssekretär Po d b i e l s k i aus : Frauen würden nirgmds

an Stelle von Unterbeamten angestellt, sondern an Plätzen, die
vorher von Assistenten besetzt gewesen seien . Auch die
Postagentinnen seien in den allermeisten Fällen Witt -
wenn oder Töchter verstorbener Agenten. Die Ver¬
käuferinnen der Postwerthzeichen seien keine Beamtinnen , son¬
dern stehen im einfachen Lohnverhältniß . Bei der Anstellung von
Damen sei nur maßgebend, ob ihre Gesundheit für den Postdienst
ausreicht.

Aus dem österreichischen Abgeordnetenhaus .
— Wie«, 21 . Febr . Nach Eröffnung der Sitzung macht der

Präsident Mittheilung davon, daß das Präsidium des Hauses vom
Stntfcr empfange« wurde , um die vom Hause beschlossene Loyali¬
tätskundgebung zu unterbreiten . Auf die Ansprache des Präsi¬
denten erwiderte der Kaiser:

„Ich freue mich, die Herren bei rnir zu sehen, denm das Haus
der Abgeordneten die Leitung seiner Geschäfte übertragen hat .
Wenn auch bei der noch herrschenden Leidenschaftlichkeit manche
bewegte Stunde kommen mag, die Ihre Geduld und Ruhe in
äußerstem Maße in Anspruch nehmen wird , so hoffe ich dach , daß
der Moment erfolgreicher Arbeit nahe ist.

"
Als Zeichen in diesem Sinne , so fuhr der Kaiser fort , möchte

er die auf der Grundlage all' eitigen Vertrauens erfolgte Wahl
des Präsidiums betrachten . Ter Monarch zweifle nicht, paß das
Präsidium seine schwere Mission mit einer den Verhältnissen ent¬
sprechenden Besonnenheit erfülle und seine ganze Besonnenheit zu
dem Zwecke aufbieten werde, der Bevölkerung den hohen Werth
reger parlamentarischer Thätigkeit von neuem darzuthun . Der
Kaiser habe alsdann das Präsidium ersucht, dem Hause seinen
kaiserlichen Tank bekannt zu geben .

England nnd Cran5vaal.
M London, 21 . Febr . Tie heutigen Morgenblätter bringen

nur wenige Mittheilungen vom südafrikanischen Kriegsschauplätze .
Tie meisten von ihnen legen die Rückkehr Kitcheners «ach Prö -
toria als ei» schlechtes Zeichen aus und erblicken darin den Beweis
dafür , daß die Operationen gegen Dcwet gescheitert sind .

„Daily Telegraph " hält auch das fortgesetzte Fehlen jeglicher
amtlicher Nachrichten für ein ungünstiges Zeichen .

„Daily Mail " ist der Ansicht, daß die Meldung des General
Knox . er stehe im Begriff Dewet den Weg zu verlegen, unwahr¬
scheinlich sei, da es das erste Mal wäre, wenn dieser General Wort
hielte.

bä London. 21 . Febr . „Tally Mail " meldet aus Kapsiadh
General Both« befehlige 4000 Mann und verfüge über mehrere
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Geschütze. Die Buren seien Mer ihre Mitbürger , die sich Len
Engländern ergeben sehr aufgebracht.

bä London, 21 . Febr . Das Gerücht, General Smith -Dtn
rien sei von General Botha mit der ganze« Kolonne , bestehend
aus 2000 Man », gefangen genommen , wird amtlich bahi» be¬
richtigt, daß Smith -Dorrieu nur ( !) eine Niederlage erlitt «,
habe, wobei 28 Mann getödtet wurde« . (Und wieviel ge.
fangen ? D . R . )

— London , 21 . Febr . Aller Bahnverkehr nördlich von
Beanfortwest , 340 Meilen von Kapstadt, ist suspendirt . Krnitzi».
gers Kommando hat Bethseda» eine Station an der Midland -
Bahn , nördlich Graafreinet , erreicht. Ein Kommando , das von
Blitsown kommend, die Hauptbahn südlich De Aaar überschritt ,
scheint ihm entgegen zu marschiren. Seit Freitag ist alle Ko» ,
munikation mit Smithdorrie » unterbrochen. (M . N . N .)

bä New -Aork, 21 . Febr . Die Sympathie für die B «re»
macht sich in einer Volksbewegung bemerkbar. Man rechnet mit
Sicherheit darauf , daß auf die Regierung zu Gunsten einer I ».
terventiom für die Buren ein Drnck ausgeübt werden wird .

Die Vorgänge in Lhina.
— Berlin , 20 . Febr . Während englische Blätter ausfuhr.

liche Berichte über die geplante Expedition des Grafen Wälder«
see zu geben wissen, sieht sich die deutsche amtliche Berichterstatt¬
ung außer Staude , diese Einzelheiten zu bestätigen .

' Die Lang,
samkeit der deutschen Berichterstattung wird mit Recht beklagt.
Daß Rußland keine große Begeisterung zeigt , sich an der Beider¬
see-Expedition zu betheiligen , erklärt sich aus der ernsten Lage in
der Mandschurei, die bisher russischerseits verschwiege« w»rdr.
Jedenfalls dürfte die mandschurische Frage dem russischen Reich
noch manche Schwierigkeiten bereiten . (M . N . N .)

Die Haltung der chinesischen Regierung .
— Köln , 21 . Febr . Die „Kölnische Zeitung " meldet aus

Peking vom 20 . : Der Kaiser von China genehmigte he»te die v„
de» Gesandte» aufgestellte Liste der hiuzurichteade« hohe« Wür¬
denträger . Der kaiserliche Erlaß , der die formelle Zustinmmng
zur Bestrafung mitthellt und die baldige Ausführung derselbe
verspricht, wird täglich erwartet .

— London, 21 . Febr. Die „Times " melden aus Peking , de»
chinesische Hof hat sich nunmehr gefügt . Er gab seine EmvMiß »
uug zur Verhängung der von den Gesandten geforderten Strafe ^
bat aber bei der Bestrafung von Tschaotschutschiao und Aingie»
an Stelle der Enthauptung Erdroffelnng treten zu lassen. Die
Gesandten gaben dies zu. Die F - ^ -e sei daher thatsächlich ge¬
regelt . Es bestehe also kein Grund mehr für die Expedition »ach
Tayuenfu .

— Peking , 21 . Febr . Reuter meldet : Die Chinesen haben m
der Frage der Bestrafung der chinesischen Würdenträger »ächze-
gebe«. Es heißt, die Forderungen der Mächte seien vollständig
erfüllt . Die Antwort des Hofes sei den Gesandte « « och nicht
mitgctheilt , aber man weiß , daß dieselbe bei Li-Hung -Tschang mid
Tsching eingetroffen ist.

-- London . 21. Febr. Die Morgenblätter geben «ine Mel¬
dung des „Newyork Commercial Adventiser" wieder, welche besagt :
Die chinesische Regierung habe bei der Newyorker Ba » i
anfrageu lassen, ob sich die Aufnahme der zur Bezahlung der
Kriegsentschädigung bestimmten schwebenden Anleihe in
Amerika ermöglichen lasse , da sie die politischen Folgen der
Begebung einer solchen Anleihe in Eilropa fürchte._

Handel und Verkehr.
= Frankfurt . 21 . Febr . Lenden , der Börse : Anfangs fest . Fand«

fester. Sp » t*r Lolalmarkt «nt gehalten. Banken angergt . Montan fest.
- - London , 21. Febr. Bank von London setzte den Diskont

auf 4 pCt. fest.

» nnii * an» >en rtanvesdiicher « Karlsrntzr .
Geburten :

13 . Febr . Oskar Friedrich Wilhelm , V . Georg Homann , Kaufm.
14 . „ Wilhelm , V . Ferdinand Buhlinger , Maschinenformer .
15 . „ Gertrud , V . Karl Bischofs. Aufwärter .
16 . „ Friedrich Otto , V . Jakob Zaißer , Schmied .

Todesfälle :
17 . Febr . Josef , alt 4 M . 21 T ., V . Reinmund Klumpp , Bäcker¬

meister.
17 . „ Friedrich Morlock, Schlosserlehrling , alt 17 Jahre
18 . „ Elsa , alt 3 Jahre , V . Jakob Buck, Kleidermacher.
18 . „ Helene Hottner , alt 46 Jahre , Wittwe des Weitzgerbers

Josef Hottner .
19 . „ Frieda , alt 2 Jahre , V . Max Kühn . Waagmeister .
20 . „ Eugen , alt 2 Bk. 23 T . , V Karl Deck, Former .
20 . „ Wilhelm , alt 5 T ., V . Ferdinand Buhlinger , Maschinen-

_ former .

Wetterbericht des Centralbur . für Meteorol . «nb Hydrogr .
vom 21. Februar.

Das baronietrische Maximum, das gestern Nord- nnd Osts« be¬
deckte . hat sich südwärts gesenkt ; in Form eines breiten Bandes zieht
cs sich heute von den britischen Inseln über Mitteleuropa hi». Das
Wetter ist hier wie bisher heiter oder neblig nnd sehr kalt. Die
Morgentemperatnre» lagen am Morgen bis zn 18" unter dem Ge¬
frierpunkt . Weiteres Anhalten des strengen Frostwetters ist zn er¬
warten.

Wllltr» gsbrobn .Innern der filMtovatag . st .tUau Karlsruhe.

Februar
Baron».

mm
Thorm. j
io O |

tlbtaL ffrnchttakett
la Stink

20 . NachtS 911. 757 .5 —12.0
1

1 .6 89 NO Hefter
21 . Mrgs . 7 U. 757 .6 - 16.4 ! 1 .0 85 NO 9
21 . Mittags 2 N. 757.1 6.* J 1.6 58 NO 9

i 1 t
Höchste Temperatur am 20. Febr. —6 .0 ; niedrigste in der darauf¬

folgenden Nacht —17.2.
Niederschlagsmenge am 20. Februar 0.0 mm .

Das Licht als Heilmittel
bewahrt gegeu alle Stoffwechselerkrankungea (Zuckerkrankheit*
Nierenkrankheiten, Bleichsucht , Fettsucht und Blutarmut h ), ferner
gegen Gicht, Rheumatismus , Ischias, Frauen» und Hautleiden, wird
nach dem System des Prof . Finsen in Kopenhagen in der
Karanstalt Friedrich *»*ad , 13Ü Kaiserstr. , verabfolgt. 888
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14. Armeekorps . (Nachdruck verboten .)
Jncrpientr » in den nächsten Monaten bei 5 badischen Amts¬

gerichten. Bedingung : Absolvirung der 5 . Klasse einer Mittel -

schule : Dispensation zulässig . Anstellung auf Kündigung . Je
500 bis 600 Mark jährliches Einkommen . Nach Ljäbriger Dienst¬

zeit kann durch Ablegung der Aktuarsprüfung eine Besserstellung
erreicht werden . Die Bewerbungen sind an das Großh . badische
Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts in Karlsruhe
zu richten.

Aktuare in den nächsten Monaten bei 3 badischen Gerichten
oder Staatsanwaltschaften . Bedingung : Ablegung der Aktuars -

prüfung . Anstellung auf Kündigung . Einkommen je 1020 Mk .
jährlich . Aussicht auf Verbesserung . Die Bewerbungen find an
das Großh . -badische Ministerium der Justiz , des Kultirs und
Unterrichts in Karlsruhe zu richten .

3 Schreibgehilfen sofort oder in der nächsten Zeit bei bad¬
ischen Notariaten . Anstellung auf 14tägige Kündigung . Ein¬
kommen jährlich je 600 Mk . und für die zu übernehmende Besorg¬
ung des äußeren und inneren Dienerdienstes weiter 300 Mk . ;
außerdem Bezug von Zustellungsgebühren im Betrage von etwa
100 Mk . Aussicht auf Aufrücken in die Stelle eines 3 . Kanzlei¬
gehilfen . Die Bewerbungen sind an das Großh . badische Mini¬
sterium der Justiz , des Kultus und Unterrichts in Karlsruhe zu
richten.

Drei 3. Kanzlcigehilfen sofort oder in der nächsten Zeit bei
3 badischen Notariaten . Anstellung auf 14tägige Kündigung .
Einkommen je 900 Mk . jährlich . Aussicht auf Aufrücken in die
Stelle eines 2 . Kanzleigehilfen mit einer Anfangsvergürung von
1020 M . und 60 M . Dienstznlage ; die Verwendung als 1 . Kanz¬
leigehilfe mit 1200 Mk . Anfangsvergütung und 60 Mk . Dienst¬
zulage ist von dem Bestehen der Aktuarsprüfung abhängig : die
etatmäßige Anstellung als Bureau -Assistent ist von dem Bestehen
der Gerichtsschreiberprüfung abhängig . Tie Bewerbungen sind
an das Großh . badische Ministerium der Justiz , des Kultus und
Unterrichts in Karlsruhe zu richten .

Hilfsaufscher in den nächsten Monaten bei 2 badischen Zen¬
tralstrafanstalten . Bedingung : Ablegung der Aufseherprüfung .
6 Monate Probezeit . Anstellung auf Kündigung mit Aussicht auf
spätere etatmäßige Anstellung . Einkommen je 800 Mk . jährlich .
Aussicht auf Verbesserung . Die Bewerbungeil sind an das
Großh . badische Ministerium der Justiz , des Kultus und Unter¬
richts in Karlsruhe zu richten .

Holz -Versteigerung.
Ro. 2«6. Großh. Forstamt Neckarschwar,zach versteigert aus dem

Domänenwald Jungholz mit Zahlungsfrist bis 1. October l. I . oder
2 " '« Rabatt bei Baarzahlung 970 » .22
am SamS' irst den 23. Februar l . I , Vormittags Va i0 Uhr

int BasthauS zur Krone in Nnterschwarzach :
39 Ster rothbucheneS Nutz- Scheitholz ; 362 Ster buchenes, 4 Ster forleneS
Und gemischtes Scheitho z ; 228 Ster buchenes, 5 Ster gemischtes Prügelholz ;
2 Ster Kohlholz : 4650 buchene. 7b gemischteWellen und 4 Loose Schlagranm .

DomänenwaldbütcrBrand in Ilnte rschwarzachzeigt da ? Holz vor .

Den verehrte « Damen von Karlsruhe und Umgebung die ergebenste
Anzeige, daß ich mich hier für kurze Zeit niedergelassen habe . Jeder Dame
gebe ich Garantie , daß ste bei mir in wenigen Lehrstunden daS Zufchneiden
nach Maaß erlernt und sodann in der Lage ist, selbständig jedes Kleid
M verfertigen. Die Anleitung ist derart , daß Mißerfolg gänzlich aus¬
geschlossen ist. Keine Dame sollte diese Gelegenheit versäumen , da sich
dieselbe niemals mehr bietet . indein ich allein diese Methode besitze.

Hüte, Eastot» re. werden nach neuester Methode verfertigt.

Leonie Herzogenrath ,
Frarren-Irrdttstvie -Lel)rer !n »

Hirschstrasse 35 a , parterre, Ecke Sophienstraße .
Zeugnisse stehe« zu 7 asten. 201£

Jettsucht ! eorpulenrr
Prospekt über vorzüglich wirksame „ Corpulin “ — Entfettung ».

Praf ’nes — versendet kostenlos: Apotheker Henke , Berlin W .f
Charlotteustraße 54._ _ 6a9a,12.6

Ein gut rentirendes

üersandigeschäft
zu verkaufen . 15—20 Mille erforderlich.
Chiffre M . Z . 2295 befördern die
G . L . Daube & Co ., München .

Gefl . Offerten unter
Annoncen-E'-pedition

885a.2 .2

Zither- Mnslkalien
Eatalog w 4000 No. gratis. 959a
Hubert MKubt er , Hamburg .

Satter ‘Sät Höhlier
Ztal,gart, lebend , 13 St . f. HahnM.18.
KoonS , Tluste yia Schl. 979«

IMrAMiin,LLT
Reit« , tägliche Eierleger, Farbe nach
Mmsch, 18 St . scmrmt stolzem Hahn
Ä Mt. (10 St . 17 Mk.) ftanco icder
Bahnst , gar. leb. Aick. > . Kaphan ,
Podwoloczhbka 3 ._ 839».2.2

Die Alleinvertretung für , unsere
»ene, billige Controllcaffe ist noch
für eine Anzahl Städte zu vergeben.

Offerten unter ll . A. 737 an
Raasenstein & Vogler , 4 . - G.,

Frankfurt a. M . 974»

eöiöHiaRüääreir
6ro$s-Bandlung

sucht für Karlsruhe und Umgegend
int eingeführten Agenten oder
Reisenden gegen Gehalt oder
Provision. Offerten unter J - 6731 b,
Ott Haaacnstein & Vogler ,
A.»6 ., Mannheim. 941a.2 .1

M Liter
stad sofort abzugeben.

Gefl.Anfragenerbeten unterst . 513 an
Raa a oaa teln st Vogler ,

■• rluruhu . 1883*

Msch gewässerte
Stockfische ,

jirune geringe
empfiehlt 2024

E * ■»feflferle ,
Blumenstraße 14 .

Frische Eier sind abzngebkn.
Zu erfragen Kaiserstraße 29.
Seitenbau , 2. Stock , links. 82618

tu süllävatavver d'abr>Ii,t»ckt iat
eine gut einsjefiihrte Filiale in

Kleiderstoffen nnfl
Seidenstoffen

umständehalber gofort za übergeben.
Erforderliob Mk . 12 000— bei
doppeltem Waavenbeetand. Offerten
unter F. K. 4180 befördert Kndolf
Rosse , Karlsruhe , 2025

Güttscleberu
werden fortwährend angckanft. 16892
Erbstrinzeiittratze äl , L.Stock.

Gänfcleberu
werdenbis Mitte "April fortwährendan -
gekauft , llreuzstr. w , b. der kl. Kirche.

Ein pennonitter , unbescholtener
Beamter sucht Stellung als Bote,
Portier oder Verwalter. Kauften
könnte gestellt werden .

Offerten unter Nr. 037a an dir
Exped . der »Bad. Presse ".

Daxlanden.
TtemstlPtHchemg .

Die Gemeinde Daxlande » ver¬
steigert aus ihren Waldungen(Mittcl-
und Hördtwald) am

Tmsttz re» 23. Ftlmr 1901,
nachvrrzeichnete Hölzer ;

41 Eichen
15 Rusche»
83 Eschen
13 Hainbuche«
6 Jffen

46 Erlen
10 Pappeln.

Zusammenkunft Vormittags 9 Uhr
bei der Wirthschaft am Rheinhafen .

Daxlanden, den 16. Februar 1901.
Gemeinderath .

Brgmstr. Weber.
909a.2.1_ Schwall.

Brennholz
Versteigerung .

Großh . Forstamt Mittelberg
(Ettlingen) versteigert unter den üb¬
lichen Bedingungen 972 ».2.1
Miltlvsih -e« 27. Wrnik 190t

Lomittags II Uhr
im Aathhanse zu Langenalb aus
den Domänenwaldungen dortiger
Gemarkung , Distrikt Tannwald :

284 Ster buchenes, 818 Ster
tannencs Schert - und Klotzholz;

Distrikt Maisenbach :
540 Ster meist forleneS Scheit -,
Klotz - und Prügelholz.

Forstwart Fluderer in Schielberg
giebt auf Verlangen nähere Auskunft .
Lebensstellung ! !

Einem taehtfgenAcquisiteur über¬
trägt alte erstkiass. Lebeciven .- Ges .
eine 3. 1
3RF* Generalagentur "WZ
für grösseren Bezirk. Domieil be¬
liebig. Cantion vorerst niebt er-
forderl . Diskret, zagesiehert. Oft) n.
83572 a. d. Exp. d. „Bad . Presse“ .

arcli . ,
2 Sem . , 8 Jahre Ban- u. Durcau-
Praxis, guteZeugniffe , sucht Ferien -
stelluug <r . II f.—25 IV .) Gefl.
Off. unt. B2609 an die Exped. der
„Bad. Presse".Die Dame,
welcher ich am Dienstag Früh auf
dem Wege vom Bahnhof nach der
Rudolfstraße meinen Ring gegeben
habe , bitte ich hiermit um Angabe
ihrer Adresse unter Nr. 82602 an
die Exped . der „Bad. Presse ", 4.1

Wst" Verhcirathen "WstA
möchte ich meine Pflegetochter , eia
junges, lieber Wesen, begabt mit allen
Tugenden einer tüchtigen Hausfrau , an
ein. ehrenhaften , charaktervollen Mann
in guter Position ; ste erhält ein Baar-
vermögen von 600,000 Kronen mit in
die Ehe. Man schreibe unter »,HauS-
mütterchen" postlagernd nach
Riva am Gardasee. 924a .3 .2

Darlehen
von 100 Mark aufwärts zu coulanten
Bcdingniigcn , sowie Hhstotheken -
gelder in jeder Höhe . Anfragen mit
adressiertem und frankiertem Couvert
zur Rückantwort an H. Bittner
S Co., Hannover. 913a .6.1

ßcidsuclicndc
erhalten sofort geeignete Angebote von
Albert Sehlamsr, Berlin S .W . 48,
Wilhelmstraßc 134. 627a.l3
.. . . lq —20000 Mark
ssndsdfort auszttleihendurch Urbaa
Schmitt, Hypothekengeschäft , Karls¬
ruhe , Erbprinzenstraße 3. — Tele¬
fon 1283. — 82621

1000 Mark
werden von einem pünktlichen ZinS-
zahlcr auf 1—2 Jahre gegen Sicher¬
heit fe leihrq « sucht. Offeft. iipter
Nr. 2M9 an dir Exped. der »Bad.
Presse " erbeten.

600 Mark
werben gegen Bürgschaft zu leihen
gesucht. Offerten unter Nr. 2010
an die Exped. der »Bad. Presse ",
200 - 500 Mark

gegen gute Bürgschaft sofort aufzu-
nehinen gesucht . Off , bef. die Erped .
der »Bad . Presse ' unter Nr. 986a .

Verloren
wurde am Dienstag ein Ehering ,
vermuthlich in der alten Brauerei
Kämmerer , W. 14. Bpr. 1895 gez .
Der redl . Finder wird gebeten, solchen
am Buffet der alten Brauerei Kam-
merer adgcben zu wollen. £2600

Verloren
gm Mittwoch Nachmittag vomRondell¬
platz bis Luifeustraße eiu schwarz .
seidene» Halstuch . Abzugeben
SttifetMtatie 21, 3. Nock. £2823

Buchhalter übern, in f. ft. Zeit
die Führung der Bücher eines hies.
Geschäftshauses . Off . h. Nr . £2613
an die Exp . der „Bad . Presse " erb .

Wer ertheiti £2614

englischen
Unterricht ?

Gefl . Offerten mit Preisangabe
unter Nr. £2614 an die Expedition
der „Bad. Preffe erbeten.

(BiigCÜdim tliilrrriftit
suche« 2 junge Leute. Anerbieten
mit Preisangaben unter Nr . £2620
an die Expedition der „Bad . Preffe"
erbeten .

Wn ertjeilt iSSSÄ !;
in dopst . Buchführung? Off. m.
Preisang . (norddeutsche bevorzugt )
unter Nr. £ 2624 an die Exped . der
„Bad . Prefle" .

ES werden zu kaufen gesucht ein
kleiner leichter 2.1
• mm Ziegelaufzug mm
für frische Waare , sowie kleine
Schlämm- oder Rübenwasch-
Maschine . Offert, unt . Rr. £2598
an die Erped. der „Bad . Presse ".
zM - Mandoline "MF
wird zu kaufe« gesucht . Gefl. Off .
unter Nr. 82610 an die Exped . der
„Bad . Presse" erbeten.

Hlllls - Verkll«s.
Seit 2 Jahren erbautes

HauS , in zukunftsreicher
ololiüti lrage, mit 3- u. 2-Zimmer-

Wohnungen, Laden, wel-
-SSrsasa chex sich für eine Wurst-
Filiale eignet , Wcrkstätte » ist aus
erster Hand zu verkaufen . Anzahlung
Mk . 8000.- . Netto-Uebcrschuß nach
Abzug von KapitalzinS, Steuern,
Waffergeld rc. Mk. 1200.- .

Gefl. Off . von nur Selbstkäufern
unter Rr. 2023 an die Exped . der
„Bad . Preffe" erbeten. 21

Ein eleganter, kleiner , einsitziger

Schlitteitz
mit Kutschersitz billig zu verkaufe »,
linnuaerer , Arzt,

Durlach , Leopoldstr . 4. 976»
KomplettesBett 40 Pi., Bettstellen

3—5M., Kinderbettstelle 10 M , großer
einth. Schrank 15 M ., Fauteuil
mit Einrichtung 15 M , größere
Badewanne 20 M.» Ausziehtisch
15 M.» Nachttisch mit Aufsatz 5 M ..
Nähtisch 7M -. Herd mit Rohr 25 M ..
Trumeau mit Stufe 45M„ Schreibtisch
35 M., Chiffonnier 38 M.» Wasch¬
kommode mit Spicgelaufsatz 58 M.
find zu verkaufen . 82595

Steinstraße 6 .

Oefen .1
2 guterhaltene Junker & B

R«H Oefe« 2 «. 3, für 150 V
(H-Meter, verkauft billigst 8
Otia Stoll, Kisefttzsutzlftftg, 8
2.1 Kaiserdenkmal . 2006 8

— Herd « Verkauf . HB
Ein gut erhaltener Herd iss

billig zu verkaufen . 82605
Bader , Lejsingstratze 41 .

Ein Papagei
mit Käfig ist billig zu verkaufen .
Zu erfragen in der Expedition der
„Bad . Presse " unter Nr . 1905 . 3 .1

gesucht für Parketsabrik im Elsaß .
Derselbe muß im Entwerfen und
mit der Anfertigung von feinem
Tafelparketboden bewandert sein. Nur
durchaus tüchtige Kräfte wollen sich
melden. Angebote mit Gchalts -
ansprücheu unt. 521 an . -
HaSsenst ^in ft Vor}Ier/A .-8.,
3.1 Strassburg 1. C. 926»

Wegen Erkrankung meines oishrri -
gen Gehilfen suche baldmöglichst
einen jüngeren , tüchtigen Gehilfen .
Demselben ist Gelegenheit geboten ,
sich unentgeltlich in der Zahntsch.
nik Kenmniffe zu erwerben.

X . Schneider ,
Friseur und Zahntechniker ,

Stühlingen . 080a

Sattler n. Tapezier
sofort für dauernde Stelle gesucht.

Heinrich Biunu
Sattler u . Tapezier ,

985» Ourlach . 2.1
Nach Amsterdam wird ein perfekter

HerrschaftSdiener , 82621
27— 32 Jahr« alt , gegen hohen Lohn
gesucht . Näheres d . vrbas Schmitt,
Karlsruhe, Erbprinzenftraße 3.

Mehrere tüchtigeGaslnstallatenre
für dauernd gesucht . S70».10.5

Gaswerk Saarbnrg t . Lothr.

in tWilier Kansmn» SanfmöiinififleSefjrfttHe.
gesetzte » Alters per sofort für
Verwaltung de» Holzlagers ,
Führung der Lagerbücher und
der bezüglichen , Corresstou-
deuze« , von einer Fabrik in der
Nähe Karlsruhes zu engagieren ge¬
sucht .

Nur branchekundige Bewerber mögen
ihre Offerten mit Zeugnißabschristen
unter Angabe ihrer Verhältnisse und
der Gehaltsangabe unter Nr. 956»
bei der Exped - der „Bad. Presse " ein¬
reichen._ 3.2

Einige
HaMiener tnti) Wnbsten
werden sofort gesucht .

Offerten unter Nr. 912» an die
Expedition der „Bad - Presse". 2.1

Yerkäuferiu gesaebt.
Eine tüchtige branchekundige Ver¬

käuferin gesucht. 3.2
Schriftliche Offerten unter dl . 0.

Nr. 1906 an die Exped. der „Bad .
Presse " erbeten .

Tüchtige
ii p i

für Posamenten, Kurz- und Seiden,
waaren suche für sofort oder später
bei hohem Salair und dauernder
Stellung . 977».3.1

Offerte » mit Gehaltsansprüchen
ohne Station, Photographie und
Zeugnißabschristen erbeten.

Max Lefy , SeidenhauS,
Konstanz .

Keim
Büffetftäulein, Köchinnen, Küchenchef ,
MdeS, Zimmer-, HauS« und Küchen¬
mädchen, Hotelbnrsche empfieblt und
placirt das erst« Placirungr - vurra«
v . Fuhr . Kaiferffr . 133.
Arbeiteckm -Anlh.s
Tüchtige Rock» «ud Taille«,

arbeiterinne« sowie auch Zn-
arbeiterinne« werden sofort bei
guter Bezahlung für dauernd gesucht

Geschw . Traub ,
Zähringerstraße 77, 2. Stock.

Geiiiclit
eine tüchtige zweite Arbeiterin ,
Modistin. Offert, unt. Nr. 965» an
die Exved . der „Bad. Presse". 3.2

Suche auf 1. März ein
ehrliches , fleißiges
Mädchen
für Hausarbeit . 1924 .2.2
Sri» MpjljButteweg ,

Auxalienstraße 37.

Ein einfaches , sauberesMädchen ,
das gut serviren kann , wird
sofort gesucht . 984».2 .1
Oasthaus ,,z. Waldhorn",

Bnsenbaeb .
ZuverlüsiigeS , tüchtiges Mädchen ,

welches auch Liebe zu Kindern bat,
wird baldigst gesucht. Gute Be¬
handlung. £2591 .2.1
Karl -Wilhelmstr . 26 , HI . , links .

Gesucht auf 1 . April ein junges,
fleißiges Mädchen für Küche u. Haus-
ar'v-ii zu kleiner Familie. £2619
D ^rlackier Allee 29 o, 3 Stock, links .

In ein erstes süddeutsches, Export¬
haus kann ein solider, christl. junger
Mann, der die Berechtigung zum
Einj.-Freiw. Militärdienst hat, sofort
oder nach Ostern eintretcn. Günstigste
Gelegenheit zur AuSblldung in allen
Kontorarbeiten und in franz. und
engl. Correfpondenz .

Offerten unter Nr. 954» an die Exp .
der „Bad. Presse"._ 8.2

Gärtnerlehrling.
Ein braverJunge, welcher Lust hat,

die Gärtnerei zu erlernen, kann unter
günstigen Bedingungen zu Oster»
eintreten. 2008.6 .1
Wilhelm Hafnmftller ,

lumjpr Dftiile tmiltpr,
sauberer Zeichner , mit flotter Hand¬
schrift, sucht Stellung per sofort.
Gefl. Off. u. £2535 an die Exped .
der „ Bad. Presse"

^_ L2
1 - April

sucht ig. tüchtiger Kaufmann mit
guten Zeiigniffen und l ». Refer¬
enzen in einem großen Etablissement
LebeuSstellnng .

Gefl. Offerten unter Nr. £ 2566 an
die Exped. der „Bad . Presse". 2.2

verheirathet , wünscht sich per 1. Mäm
oder 1 . April zu verändern, gleichviel
welcherBranche , nimmt auch Stellung
für Comptoir oder Lager an. Off.
2015 an die Exp , der „Bad . Prefle".

8iftjfti,MtHslz - K . Kellerkü !tt
sucht sofort dauernde Stellung .

Zu erfrage» unter Nr. £2603 rn
der Exped. der „Bad. Presse".

INtascIrfnists
Tüchtiger , zuverlässiger Maschinist

kgel. Schloffer), 25 I . alt, der mit
der Wartung von Dampf-, Dynamo,
und Linde 'S Eismaschine , sowie Akku¬
mulatoren vertraut ist, sucht» gestützt
aus gute Zeugnisse» alsbald Stelle .
Gefl. Offerten unter Nr . £2521 an die
Exped. der „Bad. Preffe" erb. 88

Herrschafts- Wohnung.
Rühhurrerstr . 29 h, in schöner,

freier Lage, stnd der 11. u. III . St . mit
je 5 hübschen , großen Zimmern, Küche,
Speisekammer, Bad u. reicht. Zubehör
ver 1. April zu vermiethen. Zu er-
fragen daselbst parterre . 678*

WllhllNgja München .
Oessmgstraße 53 ist tut 5. Stock eiwfc
^ schöne Wohnung von 2 Zimmer«
und Küche auf 1. Mai zu vennicthen.
Näheres im 4. Stock , rechts 1371*
Laiser-Allee Nr. 71 ist eine schöne
»4 Wohnung von 3 Zimmern , 2
Mansarden und Zubehör per 1. April
zu vermiethen. Näheres 824*

Union -Vraueret » A.-G.
t^ arlstraße 93 ist eine Parterre -
31 Wohnung von 3 Zimmern mit
Zubehör auf 1. April, tm Querbau
ebenfalls 3 Zimmer u. Zubehör fogl.
od . 1 . April zu vermiethen. £2612
Onisenstraße 21 ,^ billiae Wob ««

Ein anständiges Mädchen , welches

4. Stock, ist eine
billige Wohnung von 2 Zimmern

und Küche (Preis 12,50 Mk. monat¬
lich) auf 15. März öder 1. April zu
vermiethen. £2598
Mudolfstraßc 15 ist eine Parterre -
»» Wohnung » bestehend aus drei
Ziminern nebst allem Zubehör sofort
vd . auf 1 . April zu verm leihen.
Hllielandtstraße 10 ist auf 1* Mai

eine Wohnung im 2. Stock
von 3 Zimmern, Küche, Keller und
Mansarde zu vermiethen . Zu er»
fragen daselbst im Laven. £2607

Zimmerarbeit v - rft -ht, sowie etwas mgjchlbnrg . Scdanstraße Nr. 11»
bügeln und nahen kann, wird für iS/i varterre. iss eine schöne Wobu -
sofort oder 1 . März zu einer kleinen
Familie gesucht . 2004

Amalienstraße 85 , parterre.
Anständige Person gesucht für

täglich 1 Stunde Hausarbeit. £2604
Näheres Kriegftr . 149,1 . St ., l.
Braver, fleißiger Sohn achtbarer

Elter», der Lust hat die
Latlltt - v . RtisellrMrllüße
zu erlernen, kann auf Ostern als

X « <© lirlin ^ ;
6c? feiY eintreten. i6^ UÖ.7
Sattlermeister Mozep,

Kaiserstr. 168.

Lelniiiiff
zum sofortigen Eintritt (evtl, auch
Ostern) sstr pnfer Leder - Engrosac-
Aäft gesucht . 987s.S.!
6elir . Tannhauser , Pfsrzheim .

Lehvtöehtev -

Gesuch.
Mädchen vou hier und aus¬

wärts, die sich im Glanz- und
Feinbügeln ausbilden wollen,
können bis 1. oder 13. März
eintreten in das Feinbügel -
Geschäft von 2003 .2.1
Frau Marie Kohlung

Markgraftnftr. 52,
nächst dem Rondeüplatz.

parterre, ist eine schöne Wohn »
nng von 3 Zimmern, Küche. Koch-
lind Leuchtgas , reichlichem Zubehör
aus 1 . April zu vermiethen. £260$

Oaxlanden . 3.2
Eine sehr schöne Wohnung von

3 Zimmern nebst Zubehör sofort oder
später billig zu vermiethen .

Näheres Mittelstraße 102. £2510

Werkstätten
von 50 —100 qm , mit
oder ohne Wohnung so¬
fort zu vermiethen .

Näheres Rüppurrer »
stratze Rr. 20 . 15912
Zw ei Zimmer zu vermiethen .

LudwigSstlnt Mr . 4l« a sind iok
2. Stock 2 incinandergehendcZimmer
pr. 1. April zu vernnethen. Näheres
im Laden rechts . 657*

arfgrafeuitr. 52 , 2. ^ t., ist in
ruhigem Hause rin gut möbl.

Zimmer, rventl. auch 2 ineinander '
gehende , an Kaufmann od Beamten
zu vermiethen ._ £2508 .4.2

E ^ ilhclnistraße Nr. 2 . 3. Stock iss
ein möblirtes Zimmer mft 2

Beiten zu vermiethen . _ £2625
KMnhldnrg , Hardtstrabe 6 . ist ein

aut möblirtes Zimmer sofort
od. auf1. März zu vermiethen. B” »»»-»

« IM. Zimmer ÄS ®
Platzes für ein Fräulein zu miethe»
gesucht . Gefl. Off. unter Nr. £2611
an die Exp. der „Bad. Presse* erb.



Helte i .
■ am »

Montag den 25. Febr. im Museumssiale
AbOnds 7 1/* Uhr :

Pablo de Sarasate
nftä

Berthe Marx Goldschmidt.
Coneertflö | (’l ; Bschstaifl V» L . Schtfeiegut .

Eintrittskarten su 4, 3, 2.50 , 2 vnä 1 Mk . g|
ltn Vorverkauf imd an der Abendkasse. 1977

Hans Schmidt,
MnslKalicntmndliin̂ Concertagcntnr

Telephon 487 . ftofidellptatc .

« MUWMMWMWW «

KaTtksche Presse . Kt. 48.
Nachweis -̂ areai

für Friseure
befindet sich bei Li KmI
« dlerftr . 18 , Karlsruhe .

m .

„Zum Prinz Karl “,
Zirkel , Ecke der Lammftr . isgs .ws

Kräftigen , guten
von 12 — 3 Uyr ä 70 Pfg . bis 1 Mk », «n Abonnement 60
bis 80 Pfg . , sowie eine reichhaltige Abendkarte } tt
mätzigen Preisen empfiehlt i > jf Z Klane .

Der beste und in 9fn»
btt ' acht teiltrr tlfiuiltteil
hiiö |oÜ6fii 91u r'Ttfiltmig

l auch der » inigfll

Gas-
Badeofen
ist imftvdii l der

Junkfcra '
fdje

Ascl-
MjsmrWcr.

I Wer mit der Absicht
»maekt, sich kintn cv»; -
badeofc» antuschafsr »,
lass « fick »»vor
bln .tt bei , Jnnkers'schcn
erkläre » bei
F. Maovpr,

Kai ' ersiraZe 166 ,
»' » selbst sol be »um Pr -
titeb fe . tig nioniiit sind !

Mofessor
iloiikero

Praktisch
DaucrhaTt
Lieg ««'
Siäiit .~

ff

v NP .

Ga « -
Bst <1eofen .

Theater-Buirnen ^u Kauf und Miethe.
Georg Bllzxei ' , 17358*

für $ fee « terut Alatci » Nb vützwaab « « ,Karlsruhe , Herren str. 29 , ti « &-vi» bem Palmengatten .

Eine grosse Sendung

eiserne Kinderbettstellen
ist heute neu eingetroffen und geben dieselben
su staunend billigen Preisen ab 2020

Gebrüder Faber,Kaiserstr . 82,
Manofactur-, Wäsche- und AnsstenergescMft.

Bredow
’s JtährHaffet

( billigster und bester Kaffee-Ersatz, gesetzlich geschützt) 1
Uob ärztlicher Seite begutachtet und empfohlen

besonders für Nerven - und magenleidende .
Io Farbe , Aroma und Geechmack gutem Bohnenkaffee

gleich , aber ohne die schädlichen Nebenwirkungen des
Letzteren ; dabei von weit höherem eigestlicbeo Nährwert !'
als Bohnenkaff e.

! Ausser für Nerrenleidende Ist der Nlhrkaffee für alle
[ schwächlichen , blutarmen Personen, für Kinder »sw .
dem eigentlichen Bohnenkaffee unbedingt vorzuziehen,
Den Herren Aerzten stehen jederzeit Proben gratis und franko |

zur Verfügung.
Bredow ’a NUlir- KaffVe -Fabrik,

Schiltigheim -Strassburg .
En haben in allen Iteueren Golonialwaarenhandltmgen.

Nur in Originalptekaag au Si , M Pfg . Und I
Extra- Qualität ) ] Mk . «77 » j

Gute « eutrate

CoiifnniSfiftii
ffit den Töilette-Gidrünch em¬
pfiehlt : 10 .7 9.1
b«S EtUck k 10 , IS , «0, 25,
. 8« Pfg .. .
Eatton 4 6 Sttick SO, <0.00 Pfg ., Mk. 1.- Ü . 1 .2S .
Kn « teUcrtepkSnfspi

«istcht, mit 100 St. M . 4.S0
S n 100 ,, u 8.80
n n «0 n p» 8*
n f» 84 » „ 8 .40
n rt 80 „ ff 4»

Ifttf. Emballage versendet nb
RarlSrabt

Herrn. Bios,
Friedrichsplatz 4 .

Fischhalle
Kaisersteafte 3 « .

Heringe

ii . iMviu - i ic, ;
Uaiserstr. 86 , Ecke Krönrnstreisze

Gemischte
Marmelade,

kochfein ,

nur jtlk . 2 .50
bei 771*

Otto Lampson,
LndwigsWilhelmstrafz « 10

Telephon srr . iaot .

lebend frisch, jeden DönnerZtag
eintreffend, empfiehlt 2021

Otto Lampson,
Lndwiß-Wilhelinstratze Rr . 10.

Cognac
Marino Dtpesfa,

E . Crolzard & Co .
Mehrfach prSmlirt .

739*

Cogaao vtoux . . .

n X X • • •
* XXX . .
. VS . . . .
„ 780, . .
„ fine Champag.
„ grande «

Generat -Depflt :
Frisär . Willi. Hauser.

Grosscontnmentsn beleben
Special-Preisliste za fordern.

' , PI V. Pl.
« 4 * -s!2 1 10
2 5t I 80
3 —1 60
3 60 I 85
4 - 9 10
4 50 2 35
5 — 2 60
6 — 8120

ßolländ. Lacao
edelste Marte, 1 pfd . nar M. 2.80,

17985 empfiehlt 10 .9
J. LÖSCh , Trog. , HttttNßr. R.
NB , Man Vergleiche gegenhonten i«.

ISnimilwrin.
Garantie selbstgrbrannten , reinen

Tresterbranntwein von 5V "/» »er-
sendet jedes Quantum in Flaschen
nnd Fab pr. Liter zu I Dir. Bei
Abnahme gröberen Quantum« billiger .
An Unbekannte gegen Nachnahme oder
Antgabe von Referenzen . 667a.l2 .6
H . B '* hler , Rkinittzftßtztt ,
__ Dürkheim a .J ». H. (Pfalz ) ._

Auf allen größeren Plätzen werden

Vertreter
gesucht

von leistunanfShigtrSpeeiakfabrik für
Dreopeusestandtheilp m. Dan »
artifet . Olkerten mit Referenzm
unter J . MS an Baassaotsia 4 Vog -
lar, » ^ StattyarL 273aL.1

Fahriiiß-Vet steiget ting.
Montag den 2S. d. MtS^ Nachmittags 2 Uhr,

werden im Auftrag aus einem Nachlaß
Erbprinzenstratze Nr . 27 , 2 . Stock ,

Eingang Biirgrrftratze,
nachverzrichnete GcgenjtLnde gegen Vaärzatzlung vffenttich dev
steigert Und zwar :

1 Tvphkt mit 8 Potfierfiü fiten. 1 Kommode mit Aufsatz ,
1 Sopha , 6 Rotzrstühle. 2 Bellstatten mit Rosten. 1 Bett¬
statt ohne Rost , t Oval - »nd 3 kleinere Tische, 1 Pfeiler¬
und 1 andere Kommode , 1 Fauteuil , I Rachitisch , t Hchrank,
ca . 4V - st0 Pfd . Honig . Küchengeschirr u. sonstiger HauSrath ,

wozu Kaufliebhalwr hbflichst einlabet.
KarlSrntze , den 30 . Februar t66l .

Kd. VdTocIi , ^rfsnAtpr,
2ot7,si Lnisenstratzck ÄM.

Schreibmasclt inen-SchuIei
Oliver - Stoketibefg .

Am Uontai , 4. ÜI»ra 1001, bfcgtafteb 1«M Caterriekta-
Sir«« tut

a) Maschinönschreiben , b) StOnografie,
0) Doppelte Buchführung .

Anmeldnngpn hierzu werden frübsetttf erbat »» , da dt«
Theilnehmsrzahl bOechrtUikt ist. 8007 .3,1

Hermann Bosclicrt,
“'nL ,

44*

Weiss & Kölsch
211 Kaistrstraße 211

Kiailerulie

empfehle« 16034

SpscialmarkeWK
Mk . Sa —

iS besonder» bedchlensmerlh .

Confirmanden-

6tp( Simlitütni,
neueste Formen,

giöjjtf Ausm . lil,
fede Preislage

(von Mk. 1 .30 an ),
empfiehlt 2011 .5.11

Ankauf
getragener Herren» «nd Frauen»
kleider, Schuhe nnd St 'kfel ,
Militärefsekie », gebrauchte Betten
und Niödel nnd zahlt hierfür dl«
hSchslen Preise

ck» s Elise Levi ,
Markgrafeastraße 23

parterre. 16610*

Gewirmbringeude

Vertretung
in frints Speifcf «fetofivcK-

ölrn (Proveucrriil )
für hiesigen Platz ju besetze», ftcfl-
wird nur auf tüchtigen , mit la Ref-
«ers. tzrrr ». 07ba
tostls deA . Bailivet,

Salon ( Provwie ») .

rnsbel,
betten , Spiegel , Stühle , Bett -
federn , eiserne Bcttstesten re.,
für Erwachsene und Kinder kauft
man sehr binig «ab ree« bei

Friedrich Holz ,
MbelmagaM »nd Bermieibgeschäst ,

Markgrasenstraste 20.
Pelepho « 1030 .

NK . Ganze Ansstener» werben de-
sonders berücksichtigt ». Ist rhetl »
zahlnug gestattet , vermlethe «
einzelner Wöbet «nd ganzer
Sinrichtnng -n . _ tl>a7*

Kamfinrger ^ ederSose«, k
Bedruckte Federßoseu,
MokeskinLosen,
WanckesterKose«,
Iwirnhosc»,
Asaukeinetre <si»lüqe

— Garaniir -OnaUtäten —
rmpfirblt biltigst

J . Sclineyer ,
Ecke Mrnten - nnd üöndersirahe.

Jämmtliche londwirthsch .
Hancliiiieii ,

n18 i
!stud . Sack'S Ilntverfalpfillae,
Eggen für Wiesen und Aecker.
viingerftreumaschinen,
rämaschinen, Ackerwalzen,Gras- und Getreide - Mähmaschinen ,
fahrbare henrechrn nnd Heuwender,
«sntterschneidmalchinen,
Rübrnmühlen »nd Schrotmühlen .
Eiserne JanchefSsser , verzinkt,
Zauchepnmnen . Zanchevrrthetler,
Eiserne Schiebkarrrn n. Sackkarren re.,
ferner ckocoiftricke nnd vaumbänder

z Anbinden v. Bäumen n. Sträuchern,
Erdbohrer, vanmwach», staupenharz.
Sartengeräthr : Baumsägen , Baum-

bürstcn , Banmschrerrn , Stahlspaten re.
empfiehlt 1769 .2
Wilhelm Neckjr., Karlsruhe,

Kpezial-Sefchäft
für Landwirthfchaft und Gartenbau.

Schiedmayer-
Pianino,

I fast «eure Instrument '
s statt Mk. »SO.- für ]
Mk. 725. — zu verkaufen -

j Dasselbe ist in itaL Stufe .
banm und hat grofeartigen !

l Ton- 1382 .6.41
Für Liebhaber einen !

I bcfleren PianinoS seltene j
f Gelegenheit

Fritz Müller.
| Mulißakie » ßandlung, j

ZSianofortesager,
[ Harlsrulie, |

» aiferstratzr 321 ,
zwischen Douglas - und

Hirfchstrafee.

lijilitTiP«
Stole », finMrfe nt

i« «ihn »In Art ik.
werde» rasch % billig besorgt m«W
strahe »S , Hinterhaus» 3.

SlmniHtetii Rsahsftsä
für FHIhJahr und Sommea ]
find bei mir eingetreffe « und hMf
ich mich bei Bedarf besten« empfo '

Achtungsvoll
B. « . Hotz , Mhh
2.1 Kitschsttägd 80,
Beeile GMngcnhci

Ein grofee « , telstnngSlÜhtg
Otüeet » Ausstattung » * • «HU
liefert an zahlungsfähige PrivatM
»üd Beamte ^

Möbel, Vene«.
Ha$stattntideui

jeglicher Art
gegen monatliche oder V» tührtgtzl
Ratenzahlungen ahnt « nffchlhg
»«» wirklich reekleu Preise ».

Offerten bittet man an btt Exp»
er „Bad . Presse

" unter Är. 1914 i
mden^ und « erben Mcke fo^der ..

senden^unkt Dorzeigmrg Ssü
Zeichnungen trlcd igfi .

Vorkau
KräMMtShatber wird eine

tafele 8.11
Welfigrosshandlniisi

in eintr GarnisvnSstadt Baden» mi0
Inventar «nd WeinvorrSthe» prell
würdig dem Berkanfe »»Sgesef, ,
Eventuell würde auch da « Anwehil
bet käuflicher UrbernahiNr säiNMtliche»
Inventar« »nterdenüberaus günstige, >
Bedingungen verpachtet .

Es wäre daher einem Mchtt
branchekundigen Manne Gelege «—
geboten, sich eint sichere Existenz ;T
erwerben .

Offerten unter Rr. 844 » an bte
Exped. der „Bad . Presse ". -

BSckerei ' Veekauf .
In schönem Landstädtchen » nnwtzb

Karlsruhe, ist eine gut gehend« Bäckcoß
mit grofeem Mehivertanf (schnldtM
freie» Anwesen mit grofeem GarteR
wegen Auflösung der Ehr sofort billig °
unter guten Bedingungen»n verkaufe»
auch Gelegenheit für ledigen , tÜchtiMI
Bäcker zur guten tzelrath. Off . Ü
Nr. BN»83an dir Erp , d . »Bad. Preffe
Wfneriilwiisserlabrik ,

seit 1802 in Mannheim mst
bestem Erfolg betrieben , mit Var»
zl' gllcher, «ingesÜhrtcr Rund»
fchaft , sehr reulabel , weg»
anderweitigem Unternehmt» unter
günstigen Bedingungen sofort za
verkaufen. ^ 12.®

Offerten unter Rr. 803* an be
Erved. der »Bad. Presse " erbeten."

Fm westlichen StäMenWW
Sarlsrnhe ist in btsttr Lage ew '
neuerbaute« , dreistöckiges

mit Einfahrt und grofeer Hofraithe ,
gut reiitirend, für Geschäftsleute obre
Private geeignet , unter coulante»
Bedingungen z« verkanfen .

Offerten unter Rr. 1850 zur Aeitive
beförderung an die Expedition
„Bad. Presse " erbeten .

Ein wenig grdr. Rlnderlicg .
wag -« mit Gummireifen «st billig zu
verkanfen Dnttacherstr. 20,St . sifi-''

Zn verkaufe«
ein schöner Vierkester» erbaut stW
Jahre 1871 , obere Raumftäö" ^
263 " -Meter mit 36 Ar Baumgartt

Zu erfragen bei Aolndar » Sott
in LlcdolShelm. B2416 .3J

2 kompl.Betten» 90 M., halbfr. tompL^
Bett SO M. , Ehiffonnier40 M .. Kai- <
koimuode 36 M .» Nachttisch m. Marmor
lO M.. Fauteuil 12 M. . Ottoma«
40 M., Schreibtisch 38 M .. Bert»»
88 M>, Plüschdivan 60 M., Süciieo-
schrank. Küchentisch, Herd find sokm
z» verkaufen . >^35
Zähringerstraße 71 , parterre lim,

(Die Möbel mären geeignet für er
Brautpaar ). .

itäer lesen1 Streng rsall P
wtr Weltberühmt ! -W>
Polardaunen

(• »ttiiidj atwütt )
Nur 3 Start tat UfsaA

tSWf &trIHjnttrCmlantät tr». a »NIe»
Urderirifft «n teutmkR ÖÜtrsft .« cichtzcit s. Haltverrelt oBc «nd.
korlknDaunen | U zltlcheuVrrilruI SS
Jarbe bei riderdäunen IhuNchI Ä«r««.
» rt nru l Best « Relulgungl Bolll' lntse
aedranchlsertl» I N!Ir »Lrgrrl . u- frwn «
Aulstatt ., kdens» für Hdtel- u . AnstAlI«.
ttlnriqi . äan >vorzü»k. geeignetI Jede!
beUedlg « Quantum i »lliretgeaeu »i»cl>
n«im »I «nchtgesalleud«! BereitWlligst
auf m,srrr N,Rra ta<Sis«n«ssMa .

Poohor 4 Ca
tu Marfortl 5fr . 19 l .(0cII«Cn-

^ aisssiB ;
w

aaif»
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